auf Konopiſcht verbrachte. 


herzogliche Automobil. 
eee 2 2 ben Herren der Begleitung des Kaiſers 


gef e 


rung ſei fo ſchwach, vor Griechenland zu kapitulieren. 


Montag, 
15. Juni 1914. 


erſcheint 
an allen 
zweimal. 


Der W betrügt 


a Gesche 3,00, 
e . 
aus 3,50, 

Fee 55 tanftalien des 

ſchen Reiches 3,50 M. 
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ind nicht an ein ee 
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der Kaiſer in Loops 


Rundfahrt im Revier. 

Am Sonnabend um 3% Uhr nachmittags fuhren Kaiſer 
Gilhelm, der Erzherzog⸗Thronfolger Franz Ferdinand, die 
Herzogin von Hohenberg, die Gäſte und die Gefolge in den Schwarz⸗ 
wald, ein zur Konopiſchter Domäne gehöriges Revier. Beim Hubertus⸗ 
ſchloſſe wurden die Wagen verlaſſen und die beteitſtehenden Autos 
mobile beſtiegen. In einer Rundfahrt wurden die rings um das 
Schloß gelegenen Anlagen beſichtigt. Im Hubertusſchloſſe wurde hierauf 
der Tee eingenommen, der ſehr angeregt verlief. 

Kaiſer Wilhelm ſpeiſte im Speiſezimmer mit den bhöchſten 50 
Herrſchaften, während die Gäſte auf der Veranda des Schlöß⸗ 
chens den Tee einnahmen. 

Abſchiedseſſen. 

Um 6 Uhr abends kehrten die Herrſchaften in das 
Schloß gurück, wo man um 6% Uhr eintraf. Um 8 Uhr fand 
im großen Speiſeſaal ein Diner zu 31 Gedecken ſtatt. Nach 
aufgehobener Tafel wurde im Ritterſaal der Kaffee gereicht. 
Während im Schloßhofe die Muſikkapelle des in Beneſchau ſtehen⸗ 
den Infanterie⸗Regiments Nr. 102 konzertierte, hielten der Kaiſer 
und die höchſten Herrſchaften Cercle.. 

Schon während der Tafel waren im Schloßhofe die Auto⸗ 
mobile zur Fahrt nach dem Bahnhofe bereitgeſtellt worden. 

Nach der Tafel verabſchiedete ſich der Kaiſer, 
welcher die Oberſtinhaberuniform ſeines öſterreichiſch-ungariſchen |< 
Infanterie⸗Regiments trug, in überaus herzlicher Weiſe von der 
Herzogin von Hohenberg, der er ſeinen herzlichſten Dank für die 
liebenswürdige Gaſtfreundſchaft ſagte und der lebhaften Befrie⸗ 
digung und Freude über die ſchönen Tage Ausdruck gab, die er 
Dann verabſchiedete ſich der Kaiſer 
von den Gäjte iv der Tafel und beſtieg mit dem Erzherzog 
Franz Ferdinand, welcher Admiralsuniform trug, das erz⸗ 
Um 10 Uhr 40 Minuten fuhren die 


D * 


u 9 77 den. Kaiſer durch den Hof⸗ 
warteſalon auf den Bahnſteig, wo der Kaiſer ſich herzlichſt von 


dem Gefolge des Erzherzogs verabſchiedete. Dann reichte er dem 


Erzherzog die Hand. Kaiſer und Erzherzog küßten einander 


zweimal. Der Kaiſer dankte dem Erzherzog in überaus herz⸗ 
licher Weiſe und gab ſeiner großen Freude und ſeinem Entzücken 
über den wunderſchönen Aufenthalt auf dem herrlichen Beſitztum 


des Erzherzogs Ausdruck. Dann ne ſich der Erz⸗ 


herzog zunächſt von dem Staatsſekretär von Tirpitz, ſowie von 
den übrigen Herren der Begleitung des Kaiſers. Nachdem der 
Kaiſer den Hofſalonwagen beſtiegen hatte, neigte er ſich noch zum 
Jenſter hinaus und ſppach einige Zeit mit dem Erzherzog. Als 
der Zug ſich in Bewegung ſetzte, reichte der Kaiſer noch vom 
Fenſter aus dem Erzherzog die Hand. Um 10 Uhr 50 Minuten 


fuhr der Hofzug nach Wildpark ab. Der Erzherzog kehrte mit 


feinen Gefolge nach Schloß Konopiſcht zurück. 
Ankunft in Potsdam. 

Der Kaiſer traf Sonntag vormittag um 8 Uhr 15 Minuten, von 
Konopiſcht kommend, auf der Fürſtenſtation Wildpark ein. Zum 
Empfang hatte ſich die Kaif erin eingefunden. Die Majeftäten be⸗ 
gaben ſich in Automobilen in das A Palais. 


Der politische Hintergrund. 


eg 5 die Annahme nahe, daß zwiſchen Kaiſer und Erz⸗ 
gerzog-Thronfolger auch die Balkanang 14 eiten erörtert wur⸗ 


Jolener 


Mittag⸗Ausgabe. 
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Der Unfall des Militärluflſchiſſes, I. 


Eine ausführliche Meldung ſtellt den ſchweren iat 
den das der Heeresverwaltung gehörige Militärluftſchiff „ 
am Sonnabend in der Nähe von Diedenhofen in Roth 
erlitten hat, folgendermaßen dar: 


e c 3 ria 3. 


5 


1* ſollte am Sonnabend 
Metz 


im 8 0 nach Karlsruhe 
machen. er geht unge, 2 55 5 Wetter von ſtatten, 

und Glen, 12 ur. 5 e ‚16 e a Etwa 
lometer ea die Führer Haupt⸗ 


2 eg eh 05 en. Siegen ee 
nigegenfahre u verſucht mweg zu machen 
Das Genen 1 kam 3.20 f mit 1 Schnell delt näher, und 
o war für das ein Entweichen 10 mehr möglich. 
m den Blitzen 3 u Un: en, wurde der Kreuzer in kürze⸗ 
a Zeit auf 1800 Meter öhe gebracht, da man jo WN 
den ziemlich tief hängenden Gewiklerwolfen zu Der Pal Dieſe 
Hoffnung erwies ſich jedoch als trügeriſch. llon geriet 
urz vor Diedenhofen in einen een Sturm, gegen 
5 das Luftſchiff nur mit voller Motorkraft en konnte. 
Die Blitze zuckten nach allen Richtungen hin, o se 
licherweiſe in das a 5 5 lagen. dieſem 2 
1 ſtandhalten könden, 5 


9107 1 ch vB 
ara ar Wo! enbruch eingeiebt 


50 cht plö 15 ein 
hätte. ewaltige egenmengen ſtrömten auf die Hülle nied ei 


und beſchwerten das & 8 um viele Zentner. Da man bei de 
ochfahrt hatte Gas a en müſſe en 1 0 das Übergewicht 945 
ik Führer gab deshalb den 


See ie langſam in die 


tiefer zu gehen und auf jeden Fall eine Notlandung 


u verſuchen. Kurz vor 12 Uhr 

ue ns aus den dunklen bleigrauen Gewitterwolken den Rumpf 
eb ben, dun has m hervorſtoßen. Immer von Blitzen um 
geben, kam das immer tiefer. An der hinteren 


Gondel] dieſe Darſtellung und heben übereinſtimmend die e des 


Poſten blieben. Bei der harten Landung erlitt ein Oberleut⸗ 
nant eine Verletzung am Kopf, ſonſt kam niemand, Vers; 
kleinen Schrammen abgeſehen, zu Schaden. Das geſamte 
Gerüſt iſt verzogen und die Bruchſtelle in der Mitte iſt wohl 
nicht mehr auszuflicken. 

Von anderer Seite wird über den Unfall und über den 
Zuſtand des Schiffes folgendes berichtet: 


Auf der großen Wieſe ſüdlich von Diedenhofen, die vom einem 
Pen Bogen der Moſel und der dort in die Moſel mündenden 
entſch eingeſchloſſen wird, liegt der Rieſenleib des „Z. 1“ ſchon zum 
and Teile jener Hülle entkleidet, und ſieht feiner volle 
ändigen Abrüſtung entgegen. Die Unfallſtelle iſt durch 
zwei Kompagnien des 135. Infanterie⸗Regiments abgeſperrt. Der hin⸗ 
tere Teil des Luftſchiffes liegt zwiſchen zwei Bäumen eingeklemmt in 
der Fahrtrichtung nach Metz, alſo ſüdlich, während der große vordere 
Teil in ſtumpfem Winkel zu dem hinteren Drittel nach Weſten gebogen 
ift, eine Lage, aus der gleich Schlüſſe über den Vorgang felt ge⸗ 
zogen werden können. Das Luftſchiff fuhr ziemlich tief auf dem | 
Boden, nachdem es ſchon kurz vorher wegen des ſchweren 
Gewitters mit böigen Winden, die ſich zeitweiſe zu 7 5 
er wahren Orkan ſteigerten, und wegen des in Strömen 
niederpraſſelnden Regens auf dem Gelände von Nader en 
zu landen verſucht hatte. Als es eben zwiſchen den beiden Bäumen, 
von denen ſein hinterer Teil eingeſchloſſen liegt, Sa wurde 2 
von einer plötzlich auftretenden ſchweren Böe erfaßt und nach 
abgetrieben. Aber der hintere Teil war { 


eingeklemmt zwiſchen den Bäumen, 


ſahen die Bewohner Dieden⸗ und ſo knickte das ſtolze Fahrzeug im letzten Drittel durch. Wen 


der lüngere vordere Teil rechts nach Weſten abgeknickt wurde. Augen⸗ 
zeugen, die aus nächſter Nähe den Unfall beobachteten, beſtä Und 


erſchien eine rote Aae zum Zeichen, daß das Luftſchiff landen wetters hervor. 


wolle 
Auf dieſes Signal rückte eine Schaben, Huſaren aus, um 
auf dem freien, an der Moſel belegenen Felde bei der Landung 
Hilfe leiſten zu können. Leider kam ſie zu ſpät. Plötzlich wurde 
h „Z. 1“ von einer niede rſteigenden Bo 
bepackt und zu Boden geriſſen. 8 
Er. drehte ſich einmal um ſeine Achſe und ſchlug dann mit dem 
Heck auf den Boden auf. Das Metallgerüſt knickte in 
der Mitte ein, und langſam ſank das Vorderſchiff zu Bo⸗ 
den. Die Beſatzung war zum Teil aus der Gondel her⸗ 
ausgeſprungen, während die . bis. . auf 1 5 


Das Fideikommißgeſetz! 


Vreußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
93. Sitzung vom Sonnabend, 13. Juni. 
(Ausführlicherer Bericht und Schluß.) 
\ (Anfang |. Sonntag⸗Morgenausgabe.) 


Erſte Leſung des Fideikommißgeſetzes. 
Abg. Delbrück (Kons.): 

„Ich kann mit freudiger Genugtuung Fugen. daß geſtern von 
allen Seiten zum Ausdruck kam, daß der Entwurf eine gute 
Grundlage für die weitere Be ratung bildet. Ich freue 
mich, daß die Nationalliberalen mit uns auf dieſes gemeinſam eritrebte 
Ziel hinarbeiten wollen. Der einzige Punkt, in dem der Entwurf] 
weſentlich abgeändert werden müßte, was auch faſt e 
zum Ausdruck kam, iſt, daß auch der bäuerliche Beſitz g 
bunden werden kann. Was die Maximierung der fieifommaitfarifch 


den, 20 unternimmt ee, ſüdd 9 es Zentrumsblatt einen gebundenen Beſitzfläche betrifft, fo muß man doch die Grenzen mög⸗ 
daß in nen Flug ins der Kon nation, wenn es meint, lichſt weit ſtecken; 2500 Hektar ſind in jandigen. Gegenden der Mark 

in 9 H 1 mpeg 1 05 Oſterreich⸗Ungarns einen ganz anders zu beurteilen als 2500 Hektar in der Goldenen Aue. 
türki 79 an den Dreibund as Genehmigungsverfahren wird im einzelnen Falle hierüber 
g t mit den Gegen and der 1 ge. zu entſcheiden haben. Dasſelbe gilt auch in Bezug auf dle 
ildet habe. Einer en, Au arfelfung geg gel iſt der Hin⸗ Frage. ob die Intereſſen der iuneren Kolouiſation bei einer 
weis auf das EN Moment des Kaiſer 1 in Fidelkommißbildung geſchädigt werden oder nicht. Auch dieſe Fälle 


. t am Platze. 
ſekretärs von ie 
Mae a2 1 f erwähnte, 


det Sn in 2 N des 
jeſer aber iſt mit biplomakifhen 
2 90 7 ſeinem Wirkungskreis 


iv, a. 1 nicht er herangezogen worden 
1 5 1 8 in ngo ie e eines türkiſch⸗bulgari⸗ 
ſchen Bundes an den Dreibund hätte zur Erörterung geitellt 


werden ſollen. Schon aus dieſem 5 4 7 kann jene Vermutung 
als haltlos gelten. 


Die griechiſch⸗fürkiſche Spannung. 


In der mitgeteilten griechiſchen Note an die Pforte wird keine 
Friſt feſtgeſetzt, ſondern erklärt, wenn nicht raſch ein Ende gemacht 
werde, lehne Griechenland die Verantwortung für die Folgen ab. Die 
Pforte hat noch keine Antwort erteilt. : \ 

Die türkiſche Preſſe beſpricht die Erklärungen des griechiſchen 
Miniſterpräſidenten Venizelos ziemlich ruhig. A findet fie 
unzeitig und hält fie für ein parlamentariſches Ma⸗ 
nöder zu dem Zwecke, die Einſtellung der Auswanderung der Griechen, 
die der Relſe Talaat Beis zu verdanken jet, als eigenen Erfolg darzuſtellen. 
Das Blatt ſagt: Niemand in der Türkei ſei für den Krieg aber keine 2 5 

Die jungtürkiſche 
Regierung, die den vier Balkanverbündeten die Spitze geboten habe. 
nehme die Erklärungen mit Lachen au 

Die türkiſchen Blätter drucken das De ret über die N von 
Chios und Mytilene ohne Kommentar ab. 


ts. müffen im einzelnen geprüft werden. 


Ich bin überzeugt, daß der 
Entwurf in dieſer Frage das abſolut Richtige trifft. 
Die Erfolge der „Eigenen Scholle“ zeigen, daß in Brandenburg 
maſſenhaft Land und Leute dageweſen find. um innere Koloniſation 
u treiben. Das Wichtigſte iſt jedenfalls. daß von Fall zu Fall ent⸗ 
ſcheden werden muß, ob eine Fideikommißbildung nu lich und zu⸗ 
läffig iſt. Deshalb würde ich es auch nicht für richtig halten, 
den Ankauf von Bauernland überhaupt zu verbieten. 
Abg. Graf v. Spee (Bir.): 

Die . iſt eine gute Arbeit und durch 
die intenſive Bemühung des Herreuhauſes noch 
beſſer geworden. ei den heutigen Verhältniſſen wird es 
vielen Bauern nicht möglich ſein, das Gut den ieh der 
Familie zu erhalten, wenn keine Bindungsmöglichkeit beſteht; 
ſchafft man dieſe Möglichteit und ſind erſt einige Beiſpiele der 
Art vorhanden, dann. wird das Inſtitut xaſch allgemeiner wer⸗ 
den. Auch die Frage der inneren Koloniſation würde auf die⸗ 
ſem Wege eine geſunde Löſung finden. 

Landwirtſchaftsminiſter Dr. Freiherr von, Schorlemer: 

Ich habe bereits bei der Beratung des Fideitommißgeſez⸗“ 
entwurfes im Herrenhauſe darauf hingewieſen, daß auch die Re⸗ 
gierung zweifellos die 

Bedeutung des bäuerlichen Beſitzes 
und ſeiner Erhaltung anerkennt, und daß es mir perſönlich nur 
erwünſcht erſcheint, au chdem bäuerlichen Beſitzer die Möglichkeit 
zu geben, ſein ländliches Grundeigentüm ganz und ungeteilt auf 
jeine Kinder und Enkel zu vererben. Wenn ich trotzdem der 


Erſatz „8. 1%, der im Jahre 1913 für das alte Armeeluftſchif 
„Erſatz Z 3.“ in Dienſt geſtellt wurde, war ein ſehr modernes 
ſchnelles Schiff, das allerdings vom * Tage ſeiner Indienſſteltund 
vom Unglück verfolgt wurde. „Z. 1“, der 195000 Raummeter faßte, 
hatte eine Länge von 141 Metern bei 14.8 Meter Durchmeſſer 5 
22,5 Meter Breite. Er hatte, wie die modernen „3.⸗Schiffe alle, vien 
Motoren von je 180 e en die von der vorderen Maſchin 
gondel aus zwei Einfache: von der hinteren zwei end on 75 
ſchrauben antrieben. Die Stundengeſchwindigkeit bet rug eiwa 75 
78 Kilometer in der Stunde. 


Das Unglück des „Z. 1“ iſt das zwölfte in der Geſchichte 
„3.“ Schiffe. Bisher jmd 5 Luftſchiffe der Armee und 
ſowie 7 Luftſchiffe der . zugrunde gegangen. 


ii Abgeordnetenhauſe. 


Anf ü Ausdruck gebe, daß Pa ſchwer und 1 0 u: nach 
unmöglich ſein wird, die Beſtim mungen dieſes ikom⸗ 
ien n auf die bäuerlichen Beſitzungen auszudehnen / 

o beſtimmt mich da in erſter Linie die Erwägung, daß die Fi⸗ 
e gebn mit ihren zahlreichen: Vorſchriften über 
Ausdehnung, über Mitwirkung der Familie, bezüglich der Aller⸗ 
höchſten Genehmigung, bezüglich der, Verſchuldung des Beſitzes 
und in mancher anderer Hinſicht viel zu kompliziert er 
ſcheint, um in gleicher Weiſe Anwendung finden zu können. So⸗ 
weit ſich ein bäuerlicher Beſitzer den Beſtimmungen des Ge- 
ſetzentwurfes unterwerſen will, und ſoweit ſein Grundbeſitz den 
Vorausſetzungen des Geſetzentwurfes entſpricht, iſt ja auch nach 
den Vorſchlägen der Regierung durchaus kein Hindernis vorhan⸗ 
den, den bäuerlichen Beſitz fidetkommiſſariſch feſtzulegen. Aber 
ſtellen Sie ſich vor, daß in den Gegenden mit ſtarken bäuerlichen 

eſitz, in Weſtfalen, Hannoper und der Rheinprovinz noch eine 
größere Anzahl Bauern dazu übergehen würde, ihren Beſitz nach 
den. Beſtimmungen dieſes Geſetzentwurfes fide tommiflariich feſt⸗ 
zulegen, ſo würde dos, abgeſehen von der den Behörden erwäch⸗ 
ſenden Arbeit, auch eine derartige Belaſtun für den bäuer⸗ 
lichen Beſitz mit ſich bringen, daß, wie ich glaube, in Wirklichkeit 
nur wenige Bauern von dieſer Möglichkeit Gebrauch machen 
werden. Sowohl in Weſtfalen wie in der Rheinprovinz habe 
ich den bäuerlichen Verhältniſſen und den Anſchauungen der 
bäuerlichen Beſitzer ſehr nahe ge ſtanden; ich habe mich leider da⸗ 
von überzeugen müſſen, daß anch unter den bäuerlichen Beſitzern 
ſehr wenig und ſehr ſelten die Neigung beſteht, ihren Beſiß in 


der Weile, wie es nach dem S geſchehen müßte, für 
alle Zeiten feſtzulegen. Deshalb bin ich In Übereinſtimmung 
gern bereit, die Frage in der Kom⸗ 


mit dem N 
miſſionsberatung näher zu. behandeln, aber ich möchte ſchon 
heute betonen, daß ich es für richtiger und wichtiger halte, durch 
eine 
weitere Ausdehnung des Anerbenrechtes, 
auch durch eine Erweiterung, dex jetzt in dieſer Hinſicht 50 
ſtehenden Beſtimmungen den berechtigten Wünſchen des Bauern 
ſtandes und auch den Sntereifen der Regierung auf wirtſchaft“ 
lichem und politiſchem Gebiete entgegenzukommen. Man wird 
dem Bauernſtandes leichter und beſſer helfen, wenn man die 
Vererbung des Beſitzes in einer Hand erleichtert, auch die Mög⸗ 
lichkeit ſchafft daß in Ermangelung eines Teftaments von jelbe 
eine ſolche Erbfolge ſtattfindet. Ich boffe deshalb in überein ⸗ 
ſtimmung mit dem Juſtizminiſter auf eine Verſtändigung in der 
Kommiſſion; ich kann aber ebenſo in Übereinſtimmung mit 
Suftigmmötter meine Zuſtimmung zu dem Zentrumsantrag 
icht zum Ausdruck bringen. 
Abg. Ecker⸗Winſen (nil): 

Wenn wir innere Koloniſation betreiben, müſſen wir eine 
gleichmäßige. 1 eee ge erſtreben. Es bedarf da auch 
Einen gewiſſen Ausbaues des Großgrundbeſitzes. Trotzdem 
ga aube ich, daß ohne eine gewiſſe Einſchränkung des li 8 

ſitzes die innere Koloniſation nicht bihrehjurühren iſt. In der 
ruſſiſchen Reichsduma iſt jetzt angeregt worden, die innere Kolo⸗ 
niſation noch weiter auszudehnen und auch in Sibirien zu „Dei 


ET 


j feen Fron An 

x igen ch Sihlrien a b⸗ 
lenken müht ſein wird. ir ſind dafür, daß Beſtim⸗ 
gen eingefügt t werden, die es ermöglichen, die Auflöſung be⸗ 
19 —. — Jideikommiſſe zu erleichtern, daß der Abverkauf von 
zellen, ſei es zu Zwecken der inneren e ſei es zu 
ren Zwecken, exleichtert werde, und daß die beſtehenden Fidei⸗ 
N Hamſſſe durch Beſchluß der Fideikommißbehörde angehalten wer⸗ 
an können, gewiſſe Parzellen zu Zwecken der inneren Koloni⸗ 
ton abzugeben, wo ein Bedürfnis hierzu vorliegt. 


Abg. Graf Moltle (freikonſ.): 
Unter allen Umſtänden zu verbieten, daß der Fideikom⸗ 
äßbeſitzer Bauernland kauft, dürfte doch zu weit 
1 N. 


— nn 


rforge Couyba, Kolonien Raynaud. 
Zu Unterftaatsfelretäuen find beſtimmt für das Kriegs⸗ 
miniſterium Lauraine, für die ſchönen Künſte Vollmer Inneres 
Jacquier, Handelsmarine Ajam. 

Viviani hofft, als Unterſtaatsſekretär für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten Abel Fe zu gewinnen. Viviani hatte auch Emile 
Combes ein Porte eullle angeboten, doch hat es dieſer abgelehnt 
weil er mit Viviani in der militäriſchen Frage nicht übereinſtimmt, 
ſondern treu an der Forderung auf Berkürzung der Dienſt⸗ 
zeit feſthält. 

Die Stellung zum Dreijahrsgeſetz. 

Die urſprüngliche ung des Militärgeſetzes welche die erſte 

Kombination des Mini . Viviani zum Scheitern brachte, tft 


Abg. Pohl (FJortſchr. bree * 
Die rechtliche Stellung, die der Entw dem ikommiß⸗ [mit Genehmigung Vivianis folgendermaßen abgeändert worden: Die 
1158 zuweiſt, verlockt ee Zukunft ha Ar Gründn ung an Being enz wäh mil Sense aa ee 
cher Jideikommiſſe. ür alle Zukunft halte ich es für das Beſte, über Reorganſſation der ce ie 


gegründet werden. 


daß keine Fideikommiſſe 
Die Debatte wurde geſchloſſen. 


und 
Der Zentrumsantrag be⸗ Fawpnrfe ſind beſtimmt die at ee der Nation zu erhöhen 


end bäuerliche Fideik } die ſtets nur daran gedacht hat Freiheit und — zu ſchützen. 
4 e 1 — In — Lene 5 29 0 Wie i Erſt wenn dieſe Entwürfe. die allen Ergebniſſen der Erfahrung — 


den Anforderungen der nationalen Verteidigung g tra 
angenommen und in Kraft geſetzt ſein werden, wird die 
Regierung eine Arkeia der militäriſchen Laſten vor⸗ 
ſchlagen können. 
über die neue Faſſung herrſcht Einvernehmen. Die Regierung 
wird ſich am Dienstag den Kammern vorſtellen. 
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Rußland und das Dreijahrgeſetz. 

Ein Artikel, welchen die „Birſhewiſa Wiedomoſtt“ am Sonn⸗ 
abend abend veröffentlichte und der dem Kriegsminiſter 
General Suchomlinow zugeſchrieben wird, erklärt unter Hin⸗ 
weis auf den Sturz des Miniſteriums Ribot, 
Rußland werde ſich niemals irgend eine Einmiſchung 
in die Angelegenheit eines fremden Staates erlauben; aber es 
könne kein gleichgültiger Zuſchauer bei der langen Kriſe bleiben, 


Eine Reihe von Petitionen wurde ohne Debatte erledigt. 
Damit war die 2 en erſchöpft. vr. 
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ührt. (Lebh. Beifall 
Der Artikel betont, daß dieſe Reform alles Bin Prise, was 
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er Bedeutung nicht gerecht, wenn man ſie unmittelbar vor an öht wird. 
der a e auf die Tagesordnung ſe t. Wenn wir dafü . 
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5 die Nene die Hauptſchuld an 
eſer ung e n 8 del ee, Die Behandlung 


Armee auf 2 300 e Ziffer 
edarf keines Kommentars. 
Das iſt ein Luxus, wie ſich ihn bloß das große und 
mächtige Rußland geſtatten darf. 

weiteren vergle der Artikel die Kontingente der deut⸗ 
17 8 ver Mann), der en ae 85000 Url, 
93 0 5 und der italienif rmee ( n) d 
deshalb nur natürlich wenn wir uns für 
rg er von Frankreich eine Jer von ander Mann 
u erwarten. Aber dieſes Kontingent kann nur unter der Be⸗ 


eicht werden, 0 die dreijährige Dienſtzeit aufrecht ⸗ 
elle mic Der Artikel hebt ſodann bie von Rußland . 
e Verbeſſerung der Mobiliſierung und den zu dieſem Zwecke 
unternommenen 
Bau eines Netzes von ſtrategiſchen 1 e rvor, 


welche es geſtatten würden, gleich zu inn des Krieges 
die 2 rmee nach dem Konzentrationspunkt zu w 
Wir verlangen von Frankreich die Gegenſeitigkeit, und je sche 
Truppen 28 in 24045 eiten Gaben wird, deſto leichter wird es 
zöllſhen N. erreie en. 1 2295 an« 
iſchen Regierung gelingen wi 
Biden RAR Airedale Iten. 
Der Artikel ſchließt mit folgendem, in fetten Lettern ge⸗ 
druckten Satz: Frankreich und Rußland wollen den Krieg nicht, 
aber Rußland iſt bereit, 
und es hofft, daß Frankreich es gleichfalls ſein wird. 


Der Zar in Rumänien. 


Der Zar iſt am Sonntag in der rumäniſchen Hafenſtadt Con⸗ 
ſtantza angekommen. 

Das ruſſiſche Geſchwader kam gegen 8 Uhr morgens 
in Sicht. Während es in die Reede einfuhr, verſammelten ſich die 
Mitglieder der königlichen Familie im Empfangs pavillon. 
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Nach 8 1 Debatte wird ein Schlußautrag 
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Ein Unfall eines deutschen 
Ozeandampfers. 


Der Dampfer „Pretoria“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie iſt in 
zer Nacht zum Sonnabend nicht weit von Neuyork mit dem einer 
amerikaniſchen Geſellſchaft gehörigen Schiff Neuyork“ zuſammen⸗ 
geſtoßen. Der Unfall iſt glücklicherweiſe gut abgelaufen 


arum hoffen wir auch, daß es der 


und niemand iſt zu Schaden gekommen; da aber übertriebene und rinz Karol trugen ruſſiſche Uniform. Um 
falſche Darſtellungen bereits verbreitet worden find, wird es gut fein, ah fuhr die „ Nee al Reede 
mitzuteilen, wie der Unfall vor ſich gegangen iſt: Ech fe eic von der G . ihren u übrigen 
Drahtloſe Meldungen, die der Haı e aus 5 er ee, A em dender en 
rumäniſchen Schiffen aufſtellten. Die kaiſ Ki amilie beg Er 
Neuyork gekabelt. vorn, find, beſtätige daß der nr an Sant be a de der Töniglichen Familie 


und die rumäniſche 


1 1 en Sa gehabt h bal, uſammenſto König Karol küßten einander zweimal herzlich. 
. nur lei 1 Wen zu ſein, 1 chiffe 5 fürſtinnen Olga, Tail, 
inonder nu geſtreift zu haben. In der Meldung, in r enthronfolger Alexef und einem 
mpfer „Neuvork“ Unfall in dieſer Weiſe be bene erh t 30 Der Kaiſer. der König und der 5 Prinz 
25 er, daß Schiff ſei nicht beſchädigt, an 459 tete zeigung erwieſen 
Schaden ſehr gering und der n fo leicht ge⸗ | ha orſtellung vor 
Weſen, daß nur wenige Fahrgäſte überhaupt etwas t. ſich ging. aben A die an Perſönlichkeiten in die 


ten. Q- | Kat le 
den gekommen. = . En 
urzeit des Zuſammenſtoßes lagen die Babzeäfte de ‚Neu: ohnten. e 
Ft, fait alle im rer erwachten aber durch den Stoß und mifen Königsfamilie begaben ſich 
‚gen auf Deck. mc von ihnen 3 b ſie den Bug s Kaiſer 
e „Hätten erühren können, als fie nach dem Zuſam⸗ des 5. Regiments der Roten 
Ir e a abtr Kapitän Roberts und . erſte Offizier Tur⸗ ten und gab dieſem 
\ 35 f der Brücke befanden, 3 die Fahr⸗ 
(güfte: Dem Tedeum folgte ein intimes Dia Papillon 


der 2 Eliſabeth, während der Minifterpräfident dem Miniſter 
des Außern, Sſaſonow, zu Ehren ein Dejeuner im Munizipalkaſino 
gab. Das Wetter iſt herrlich. Um 4 Uhr nachmittags findet an Bord 
des „Standart“ ein Tee ſtatt. Um 6 Uhr wird eine große Parade 
abgehalten werden. 

König Karol verlieh dem ruſſiſchen Miniſter des Außern, 
Sfafonow, das Großkreuz des Carolordens und dem ruſſiſchen 
e Poklewsky das Großkreuz des Ordens Stern von 

umänlen. 


Biviani Miniſterpräfident. 


Be u franzö 1 15 aaf terium hat ſich folgendermaßen kon⸗ 

wilde imifterprä 0 1 ab Miniſterium des Außern 
\ orani, Inneres Krieg Meſſimy, Marine Gauthier, 
Finanzen Noulens, 9 Sendern Marttir Unterricht 5 
iche Arbeiten René Renoult, Landwirtſchaft Fernand 


—— ſowie Poſt⸗ und Telegraph Thomsen. Arbeiter und Somatet 
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Frankreich ſo notwen⸗ Staat 
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und Slottenhaushalt, 


Gewaltige Steigerung der Rüſtungen. 
Die ruſſiſche Reichsduma beriet am Sonnabend den Etat des 
Kriegsminiſteriums. Abg. Engelhardt, der für das Zentrum 
ſprach, ſtellte feit, daß das Kriegsbudget in den fünf Jahren von 


1907 bis 1912 um 
56 Prozent geſtiegen 

ſei, und daß dieſe Ausgaben angeſichts der internationalen Lage 
auch künftig nur wachſen könnten und bei der bevorſtehenden 
Reorganiſation der Kriegsmacht in fünf Jahren wahrſcheinlich 
auf eineinhalb Milliarden Rubel im Jahre ſteigen würden. Die 
Rüſtung Rußlands werde von derjenigen Deutſchlands und Sſter⸗ 
reich-Ungarns übertroffen. (?) Deutſchland habe ſeine Friedens⸗ 
ſtärke um dreißig Prozent, Oſterreich⸗Ungarn die ſeinige um 64 
Prozent erhöht; jo ſei das Gleichgewicht zum Nachteile (?) 
Rußlands aufgehoben, beſonders, da die Bedingungen für die 
Konzentration der ruſſiſchen Streitkräfte ungünſtig ſeien. Ob⸗ 
gleich die ruſſiſche Armee zurzeit mit allem möglichen verſehen ſei 
und ihre militäriſchen Eigenſchaften auf angemeſſener Höhe ſtün⸗ 
den, ſo müßten doch einige Mängel beſeitigt werden, beſonders 
diejenigen des Avancements, damit die höheren Stellungen mit 
fähigen und erfahrenen Männern beſetzt werden könnten. 

Der Kanzleichef des Kriegsminiſteriums en 
klärte, das Kriegsminiſterium teile durchaus die Anſchauungen 
Engelhardis und arbeite hartnäckig an der Kriegstüchtigkeit der 
Armee. Wenn die Manöver großer Truppenmaſſen noch nicht 
im wünſchenswerten Umfange ſtattfänden, jo habe das finanzielle 
Gründe. Alle Offizier⸗Bildungsanſtalten würden reformiert zu 
dem Zwecke, nicht nur Theoretiker, ſondern auch Praktiker zu er ⸗ 
ziehen. (Beifall rechts und bei den Nationaliften) 

Im weiteren Verlauf der Sitzung der Reichsdumg wurdy 
der Etat des Kriegsminiſteriums angenommen. 

Sſawitſch erſtattete ſodann den Bericht über den 

i Etat des Marineminiſteriums. 

Der Marineminiſter dam auf fein Verſprechen in der 
Budgetkommiſſion zurück, eine Erklärung abzugeben über die ge⸗ 
richtliche Auflöſung des mit einem gewiſſen Waſſilew abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages über die Kohlenlieferung für die Schwarze 

Meer⸗Flotte. Der Miniſter erklärte, die vorläufige Unter⸗ 


auch ſuchung habe ergeben, daß Unregelmäßigkeiten von den Marine 


beamten in Sebaſtopol begangen worden ſeien. Die Unterſuchung 
ſei jetzt abgeſchloſſen. (Beifall im Zentrum und auf der Rechten.) 

Darauf wurde der Etat des Marineminiſteriums ange⸗ 
nommen mit einer Reſolution der Kommiſſion, in welcher die 
Notwendigkeit ausgeſprochen wird, den Dienſt der Marine ſo ein⸗ 
zurichten, daß eine ſtändige Gefechtsbereitſchaft der Schiffe der 


8. erſten Linie eee wird. 


Der Etat des e bofes wurde ebenfalls mit 2 Ne 
folution der Budgetkommiſſion — — in welcher als not« 
wendig erkannt wird, einen unabh * rg 3a mii 

alkontrolleur ei . r nicht dem a 
vat oder der höheren umabi 


Beamtenſchaft angehört. 
Das Budget der 22 ee Ausgaben 
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die Geſamtſum me der ordentlichen und außerordentlichen 
Staatseinnahmen die Höhe von 8 623669 498 Rubel 


erreichen. 
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Kardinal⸗Erzbiſchof v. Hartmann beim Kaiſer. 


Der Kaiſer empfing am Sonntag nachmittag den Kardinal 
Erzbiſchof Dr. v. Hartmann. 122 


Das Miſwerhältnis — rag Vieh⸗ und Fleiſch 
Im e 1 5 eine e der Abgg 


Mi- v. Schuckmann und Genoſſen eingebracht worden, die ſich 


mit den Fleiſchpreiſen beſchäftigt. 
Wortlaut: 

„Was gedenkt die Staatsregierung angeſichts der Tatſache, daß 
rich an vielen Orten namentlich in Großſtädten und Induſtriebezirken 
trotz des bedeutenden Rückganges der Viehpreiſe ein erhebliches Miß⸗ 
verhältnis zwiſchen Vieh⸗ und Fleiſchpreiſen gebildet hat, zu tun, 
um im Intereſſe der Bevölkerung auf eine angemeſſene Preisbildung 
für das Fleiſch hinzawirken?“ 


Anarchiſtiſche Bewegung in Italien. 

In einigen Orten Italiens Hält die anarchiſtiſche Bewegung 
an. Kirchen und ſtädtiſche Gebäude werden in Brand geſteckt, 
Brücken abgebrochen und Telegraphen⸗ und Eiſenbahnlinien zerſtört. 
Auch dauert die Plünderung von Dörfern und die Beſitzergreifung 
von Privateigentum an. In den kleinen Gemeinden Cervia, Santa 
Agata und Conſelice hat man örtliche Reglerungskomitees gebildet, 
Fahnen mit den Abzeichen der Arbeit anſtatt der Landes farben ges 
hißt und Freiheitsbäume gepflanzt. 


Deutſches Weich. 


» Der König von Schweden iſt am Sonntag nachmittag in 
Baden-Baden eingetroffen. 
ſiſche Kultus; 


** Dem Reichskanzler machte der j 
miniſter D. Dr. Beck am Sonnabend einen ſeſuch. Später 


empfing der Reichskanzler den Staatsſekretär in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen Grafen von Roedern. 


Sie hat folgenden 


* 


** Peränderungen in der Reichskanzlei? Ein weit 
deutſches Zentrumsblatt meldet aus parlamentariſcher Quelle, 
daß Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſeinen Poſten in der Reichskanzlei verlaſſen und ſich 
ins Privatleben zurückziehen werde. In unterrichteten 


Kreiſen wird dieſe Nachricht mit Beſtimmtheit für un- 


glaubwürdig erklärt. 

* Die deutſchfeindlichen Kundgebungen in Luxemburg, 
bei denen eine preußiſche Uniform und eine ee ver⸗ 
brannt ſein ſollen, haben, wie wir hören, die Einleitung einer 
Unterſuchung zur Folge gehabt. 


zum ER Regierungsrat und bortragenden Rat 
delsmini 


1 15 
Oberpoſträten und der ſtändige Hilfsarbeiter 


u 
n. 

*Die Auflöſung der nationalliberalen Sonderorganiſa⸗ 
tionen wird auch auf dem Kölner Parteitage zur Verhandlung 
kommen. Der „Hann. Cour.“ hat nämlich in Berlin folgende 
Informationen erhalten: 


von der Lage. Es iſt noch nicht das 1 entſchieden, viel⸗ 

8 Zuſchriften aus 

eg und deſſen führende Mitglieder, daß hinter dem März⸗ 
eſchluß des Zentralvorſtandes die erdrückende Mehrheit der 


*Die Teilnehmer des Kölner Städtetages in der Werkbund⸗ 
ausſtellung. Die zur Eröffnung des vierten Städtetages einge⸗ 
troffenen Bürgermeiſter und Stadtverordnetenvorſteher fanden ſich 
bereits am Sonntag in der Feſthalle in der Werkbundausſtellung zu⸗ 
ſammen. Auf der Tagesordnung ſteht vor allem die Frage der 
Organiſation des ſtädtiſchen Realkredits und die Verbindung 
von Städten und Privatkapital für wirtſchaftliche Unter⸗ 


nehmungen. 
Oberregierungsrat Stolle Stellvertreter des Berliner 
Polizeipräſidenten. Als Nachfolger des Geh. Oberregierungsrats 
des Berliner Bolizeipräfidenten 


Friedheim in der Vertretun lin ( 
wird Oberregierungsrat Stolle, der Dirigent der zweiten 
teilung (Veterinär- und Geſundheitspolizei) den frei werdenden 
Poſten erhalten. 


» Der Zeutralverein für Deutſche Binnenſchiffahrt ſetzte gm 
er» 


pricht. Der Vorſitzende begrüßte alsdann die Vertreter des Se⸗ 
nats und der Bürgerſchaft, ſowie u. a. auch das Reichsmarineamt. 
Der Syndikus der Bremer Handelskammer, Dr. Apelt, ſprach 
über: Die wirtſchaftliche Bedeutung der Weſer⸗ 
regulierung. Baudirektor Suling, der Leiter der ſtadt⸗ 
bremiſchen Hafenbauten, gab einen Überblick über dieſe Bauten. Nach⸗ 
mittags wurden die Zar veſichtigt. Die nächſte Hauptver⸗ 
ig fol in Straßburg und Karlsruhe ftattfinden. 
m Sonnabend wird eine Fahrt nach Helgoland unternommen. Die 

Teilnehmer begaben ſich zu dieſem Zweck ſchon Freitag nach Bremer⸗ 
5 wo fie an Bord des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ über- 
nachteten. 3 

Die Gebührenordnung der Rechtsanwälte. Wie wir hören, 
iſt jetzt das Ergebnis der Enquete des deutſchen Anwalts vereins über 
die Einkommen der Anwälte aus 8 Rechtsſtreitigkeiten beim 
Reichs juſtizamte eingegangen, ſodaß die Frage, ob und inwieweit die 
Gebührenordnung der Anwälte, insbeſondere der $ 9, einer Repifion 
zu unterwerfen iſt, nunmehr einer eingehenden Prüfung 
unterzogen werden kann. f 

* Fünfzigjahrfeier des Mainzer Fußartillerie⸗ Regiments 
Nr. 3. Nu Anlaß des 50 jährigen Beſtehens des Fußartillerie⸗ 
Regiments Generalfeldzeugmeiſter Nr. 3 fand geſtern mittag 
vor dem mandierenden General des 18. 5 von 
Schenck, ein Regimentsappell und eine Parade pe 3 ſchloß 

ein imarſch von über 3000 ehemaligen Unge- 
wen des Regiments an. 
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Colial⸗ u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen. 15. Juni. 

X Die beiden großen Fronleichnamsprozeſſionen, die alter 
Sitte gemäß am geſtrigen Sonntag um 9 Uhr vormittags von der 
Pfarrkirche aus und nachmittags 6 Uhr von der Domini⸗ 
kanerkirche aus auf dem Alten Markte ſtattfanden, gingen infolge 
des ſchönen Wetters unter überaus großer Beteiligung vor ſich. Die 
Hauptprozeſſion am Vormittag zelebrierte Weihbiſchof Dr. Li⸗ 
do ws ki. 

x Die Poſtverwalter Vereinigung des Bezirksvereius 
Bien hielt geftern im Hotel Monopol ihre Bezirksverſammlung ab. 

ber⸗Poſtdirektor Dreßler beehrte die Verſammlung mit feiner An⸗ 
weſenheit. } 

X Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
— 0,04 Meter, gegen — 0,02 Meter geſtern und ＋ 0,00 Meter am 
Sonnabend früh. 


* Schrimm, 14. Juni. Von dem in Poſen unlängſt verſtor⸗ 
benen Apothekenbeſitzer Ri Linke, der von 1872 bis 1878 
das bi Gumnaſium belucht bat, ſind dem Stipendienfonds 


iſt heute der jugendliche Lehrer 71 aus Neuſummin. 


5000 M. 1. v. Entreß⸗Fürſtenecks Eifer (O. Müller). 


+ Pofener Tageblatt. 2— 


des hieſigen Gymnaſiums 1000 Mark teſtamentariſch verm . 5 9 

worden. — Der Streik der Bauhandlauger sit jetzt auf alle h 
Bauten, in € rimm aus hut; auch die 15 Sa erk Lozynski Ein Goethe⸗denkmal in C ikago. 
beſchäftigten Arbezter haben ihre Axbeit eingeftellt. Habe en Unter großer Teilnahme fand am Sonnabend in Chikago die 


Nelken ie eue b an 20 e de n 1 ie feierliche Enthüllung eines Goethe⸗Denkmals ſtatt, die ſich zu einer 
eindrucksvollen Kundgebung des Deutſchtums der Stadt Chikago ges 
ſtaltete. 

Der deutſche Bo 


x tſchafter Graf Bernſtorff 
hielt eine Anſprache, 5 


legte im Namen des Großherzogs 
von Sachſen einen Kranz am Denkmal nieder; er wurde mit 
toſendem Jubel begrüßt und erklärte, daß durch die Errichtung 
des Denkmals die B e zwiſchen Deutſchland und Amerika 
weiter befeſtigt würden. Ferner hielt der Gouverneur von 
Umoi3 Dunne und Bürgermeiſter Harriſon Anſprachen. 
je Redner be 5 der . 
> 2 rikaner um die Entwickelung Amerikas, insbeſondere ihre 
nicht ſogleich ab. Als geſtern nach dem Gelde geſchickt wurde, Leiſtungen auf dem Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft. Das 
be ten ihm 10 Mark an dem Betrage. Leider bat ſich der Junge, Sächſiſche Miniſter tum drückte dem Denkmalsausſchuß 
m von allen Seiten ein gutes Zeugnis ausgeſtellt wird, wohl] das Intereſſe des Großherzogs an der Einweihungsjeier aus, 
aus Furcht vor Strafe erhängt. Hilfe kam zu ſpät. auch die Straßburger Univerſität ſandte telegraphiſch ihre Glück⸗ 
wünſche. Der Schwäbiſche Schillerverein, die Stadt Frankfurt 
und die Münchener Akademie der Künſte ließen Kränze am Denk⸗ 
mal niederlegen. 1 1. Caruth von der Univerfität von 
Kalifornien hielt eine Feſtrede. 

Darauf übergab der Präſident der Goethegeſellſchaft, Nieder ⸗ 
reger das Denkmal der Stadt Chicago. 600 Sänger trugen 
Goethelieder vor. Der Einweihungsfeier ging ein großer Um⸗ 
zug aller deutſchen Vereine voraus, an dem 10 000 Perſonen 
teilnahmen. Abends veranſtalteten die Deutſchamerikaniſchen 
Frauen eine Feierlichkeit, an der der deutſche Botſchafter 
Graf Bernſtorff teilnahm. Profeſſor Kuno Francke von der 
Harvard-Univerjität hielt die Feſtrede. 

Am Sonntag fand ein Feſtmahl ſtatt, an dem die Ehren⸗ 
gäſte teilnahmen. Der Schöpfer des Denkmals iſt Profeſſor 
Hahn ⸗ München. Profeſſor Hugo Münſterberg hielt bei dem 
Feſtmahl die Feſtrede. ‘ 


Telegramme. 


Familienmord. 

Kopenhagen, 15. Juni. In einem Anfall von geiſtiger Um⸗ 
nachtung erſchoß geſtern ein Gutsbeſitzer ſeine fünf 
Kinder und töte ſich dann ſel bſt. 

Verlobung einer Zarentochter? 

Petersburg. 15. Juni. Der Sohn des rumäniſchen Thronfolgers 


ßere Ausſchreitun 
Falle 


» Sie i. P. 13. ni. Geſtern nachmittag hat ſich der 
dreizehnjährige Schulknabe B. von hier erhängt. Er war vor 
einiger Zeit damit beauftragt worden, für einen Verein die 
Beiträge von den Mitgliedern einzuziehen, lieferte aber das Geld 


* Strelno, 14. Juni. In der Nähe unſerer Stadt hat geſtern 
ein Irrſinniger ein entſetzliches Verbrechen begangen. Ein taub⸗ 
ſtummer Knecht des Hufſchmiedes Hubert wurde auf dem Felde 
beim Kartoffelhacken von einem Irrſinnigen namens Lukaſik 
überfallen. Der Irrſinnige iſt ein ehemaliger Heizer einer 
Ziegelei, der infolge der Arbeit am Ofen geiſtesgeſtört wurde, 
aber als gutmütiger Geiſteskranker galt. Er bezog eine kleine 
Rente und trieb ſich in der Gegend umher. Der Irrſinnige 
ſchlitzte dem Knecht den Leib auf. Der Schwerverletzte iſt geſtern 
feinen Verletzungen erlegen. Inzwiſchen iſt es einem biefigen 
Polizeiſergeanten mit einem Polizeihunde gelungen, einen Mann 
zu verhaften, der der Mörder zu ſein ſcheint. Ob dieſe Annahme 
zutrifft, dürften die weiteren Ermittlungen ergeben. 


ad Stettin, 14. Juni. Im benachbarten Züllchow verun⸗ 
glückte der im dortigen Elektrizitätswerk beſchäftigte Obermon⸗ 
teur Brandenburg tödlich dadurch, daß er der elektriſchen 
Leitung zu nahe kam. 


* Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 12 Juni. Beim Baden f 0 je . 
; ; ; ſoll im Laufe des Sommers einen Beſuch am ruſſiſchen Kaiſerhof 
. ae SA ee ge nn machen wollen. Es wird daraus gefolgert, daß eine Verlobung, 


und 17jährigen Söhne 
morsk. der eine Bruder war in eine tiefe Stelle geraten und 
joe den anderen Bruder, der ihm zu Hilfe eilte, mit in die Tiefe. 
ſt nach langem Suchen konnten die Leichen geborgen werden. 

» Poln. Cekzin (Kr. Tuchel), 12. Juni. Ertrunken beim Baden 
Der eiligſt 
od feſtſtellen. Die Wiederbelebungs⸗ 


zwiſchen ihm und der kaiſerlichen Tochter Olga zu erwarten ſei. 


Der Zar in Konſtanza. 

Konſtanza, 14. Juni. Heute nachmittag fand zu Ehren des 
Kaiſers Nikolaus eine große Parade ſtatt. Kaiſer Nikolaus 
empfing den Miniſterpräſidenten Bratianu und den Miniſter des 
Außeren, König Karol, den ruſſiſchen Miniſter des Außeren Sſaſonow 


in Audienz. 
Schwere Unwetter. 


London, 15. Juni. ([Privattelegramm.) Schwere Ge⸗ 
witter find geſtern im Süden und Weſten Londons niedergegangen. 
Die Waſſermaſſen ſtürzten ſo heftig hernieder, daß der Dienſt 
der Untergrundbahn zeitweiſe eingeſtellt werden mußte. 


gerufene Arzt konnte nur noch den 
verſuche waren ohne Erfolg. 
N. Grauden 


flichtbewußtſein der Getöteten hervorhebt. Über die] Nach jedem Blitzſchlag läuteten die Telephone und Feuermelder, wie 
Urſache der 1 7 je it immer noch nichts Endgül-Ivon unfihibaren Kräften bedient. In einer Füdtichen Berstadt wurden 
tiges feſtgeſtellt. Auf Wunſch der Verwandten der vier Opfer [ſechs Perſonen getötet. — Auch aus Nordfrankreich kommen 


eichen nach der Heimat übergeführt werden. 
berführung zum Bahnhof auf Koſten des Bataillons erfolgt 
am morgigen ntag. 

U Deutſch-Eylau, 14. Juni. Unter reger Beteiligung fand 
heute die Einweihung des hieſigen Flugſtützpunktes ſtatt. Bür⸗ 
germeiſter Gieſe hielt eine Anſprache, in der er auf die Ent⸗ 
wickelung des deutſchen Flugweſens hinwies. Oberpräſident von 
Liebermann Danzig überbrachte die Glückwünſche der Pro- 
vinz. Major Wachſen, der zweite Vorſitzende des Verbandes 
Weſtpreußen des deutſchen Luftflottenvereins, überbrachte den 
Dank und die Grüße des Vereins. Auf dem Flugplatz waren 
zahlreiche Flugzeuge anweſend. Als nach Beendigung der Feier⸗ 
lichkeit ein Doppeldecker, in den Leutnant Hartmann als Führer 
und Leutnant Hering als Beobachter ſaßen, zum Rückflug auf⸗ 
geſtiegen war, verſagte der Motor, während das Flugzeug ſich 


Nachrichten von ſchweren Unwettern. 
Einweihung des Panamakanals. 

Waſhington, 14. Juni. Zur Feier der Einweihung des Panama 
kanals wird ſich Präſident Wilſon mit einer großen inter⸗ 
nationalen Flotte nach Colon begeben. Neun Nationen haben 
ihre Beteiligung zugeſagt. Auch die geſamte atlantiſche 
Flotte der Vereinigten Staaten wird an der Einweihung teilnehmen. 
22 — . r. —— ͤ— . — 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Breslau. 13. Juni. Marktbericht über Kartoffeln von Wilh. 
Schiftan, Kartoffelgroßhandlung. In der Berichtswoche herrſchte am 
Kartoffelmarkt lebhafte Nachfrage nach alten Kartoffeln. Die alte 
Ware ſcheint knapp geworden Me von neuen Kartoffeln ſind haupt⸗ 
ſächlich Italiener am Markte, während die Güte der ungariſchen Früh⸗ 


gerade über dem Publikum befand. Der Apparat fiel zwiſchen] kartoffeln dieſes Jahr durchaus nicht befriedigt. Die bis fetzt 
die Menge, und der Propeller riß einem zehnjährigen Knaben eingeführten ungariſchen 3 ſind infolge der in 
einen Arm ab. Auch die Frau des Oberbahnhofsvorſtehers Ungarn herrſchenden ſtarken Niederſchlage und infolge dei 


dortigen kühlen Witterung Zleinfallend geblieben und faulen ſtark. 
Auch iſt infolge der Frühjahrs fröſte dort mit einer weſentlichen 
Verſpätung der Frühkartoffelernte Au rechnen. Daher kam es, daß 
alte Kartoffeln. beſonders beſſere Sorten. wie Magnum bonum und 
Uptodates in der Berichtswoche gan er: im Preiſe ſtie gen. 
ich notiere: Speiſekartoffeln: Märker Imperator 2,00 

Mark. Magnumſorten: a, Uptodates. Magnum⸗ 
ek 2,50—2,80 Mark. Fabrikkartoffeln wurden nicht ges 
andelt. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 
10 000 Kilogr. Parität Breslau. 


Schön wurde erheblich verlegt. Die Inſaſſen des Flugzeuges 


blieben unverſehrt. 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Breslau, 14. Juni. 1. Rennen. 1. Prineci⸗ 
pal (Jangl). 2. Aeiou (Shurgold). 3. Loge (Schläfke). — 2. Juni⸗ 
Handicap. 5000 Mk. 1. Saint Cronan (Schläffe). 2. Inder 
(J. Lane). 3. Raubzug (Ludwig). — 3. Rennen. 1. Mildred. 


2. Seeroſe II. 3. Wamba. — 4 Rennen. 1. Lichtblick (Shur⸗ 
gold). 2. Trumpf Aß (Gordon). 3. Goldamſel (Sarg). — 
5. Nennen. 1. Saturn in (Shurgold). 2. Panter (Varne). Neuyork, 13. Juni. Tendenz: ſtetig. Canadian Pacific⸗ 
3. Teddy (Jangl). Tot.: 116: 10. Pl.: 23, 19, 16: 10. — aktien 19400, Baltimore und Ohio 91,50, United States Steels 
8 1 f. Genf 15 i, 2. 1 em): Corporation 62 25. 
. Silver Gilt (Benſch). — 7. Rennen. 1. Roy Conjurer Neuyork 13. Juni. Weizen für Juli 94¼ für September 91 
eg 2. Brokdale (Sichler). 3. Vagabund (Leut. v. Egan⸗ für Dezember, 950 n f 1 0 
ieger). — 
sr. Rennen zu Grunewald, 14. Juni. Preis von Schlenderhan. Schluß des redaktionellen Teiles. 


2. Moräne 
(Weartherd). 3. Gentianen (W. Plüfchke). — Preis von Düppel. 
Ehrenpreis und 4000 M. 1. Et. F. v. Zobeltitz' Nuſcha (Leutnant 
hr. v. Berchem). 2. Arnara (Lt. Erbprinz zu Bentheim). 3. Braw 
Laddie Lt. v. Platen) (Kür.). — Metropole⸗Preis. Ehrenpreis und 
1. H. Weſtens Santon 


ERDMANN KUNTZE 


12 000 M. i (Martin). 2. Grace (Naſh). * 
5. Brobelin (Böhme). Tor: 608: 10 PL: 171. 26. 14 rl Schneidermeister Posen Neue Str. I, hochp 
Unpl. — Preis von Blumberg. Ehrenpreis und 4500 Mk. 


1. Leutnant Winterers Tyne Bay (Leutnant Freiherr von 
Berchem). 2. Mount Coote (t. Erbprinz zu Bentheim). 3. Rap⸗ 
ture (Lt. Wangenteim). — Dentſches Jagd⸗Kennen. 15 000 Mark. 
% 2 Wenckes Partiſan (Weißhaupt). 2. Eıfenfönig (Naſh). 
3. Pilgrim (Kühl). — Zeppelin⸗Handikap. 10 0000 Mark. W. Linden⸗ 
ſtaedtes Marius (W. Pluüſchke). 2. Donners Bruder (Winter). 
3. Querulo 1 — Havel-Hürden-Rennen. 4200 Mark. 1. Geſt. 
Mydlinghovens Macte (A. Reith). 2. Malta (Wurſt). 3. Luntrus 


= Anfertigung vornehmster == 
Herren- und Damen-Moden 


Mafh). SR 8 Großes Lager 
sr. Bei den Pferderennen in sberg i. P. ſiegten am . 
Sonntag einem wk. Teer. ufolge Seer 050 Alm in englischen 


ſola Bella (46: 10), Forſoti (19: 10) u. deutschen 


: Stoffen :: 


(17: 10), Glückwunſch (22: 10), 
Allgütige (14). 

Mailand, 14. Juni. Beim heutigen Rennen um den großen 
Ambroſiuspreis von 100 000 Lire fiegte Anegona (Stall Rholand) 
vor Fauſta (Stall a) rometheus (Stall Besnato) und Airy (Stall 
Roland). Es liefen 10 Pferde. 


Eigenes Atelier im Hause. Ferusprecher. Nr. AA 


* 


ag 13. Juni, 2 55 2,10 52 Rüben-Nohgucer * Prod. 
ee 880 Rendement neue Ufance frei an Bord burg für 
50 Kilogr. für Juni 9.52 ½, für Juli 9,60, für Auguſt 970, 
fir O e 9,62½, für Jan.⸗März. 9,77 ½ für Mai 9,95. 


Ruhig. 
(Schluß.) Rohzucker ruhig, 89% neue 


Paris, 13. Juni. 
Kondition 31¼ A 30¾. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 


E 596.00, Höchſter Farbw. 


Kunſtf. Frankf. 
181,75, Harp. Bergb. 
bau ult. 236,00, Laurahũ 


Wien kurz 84,700, Hamburger A. P. A. G. 


für Juni Be ür Juli 34¾, für Juli⸗Auguſt 840 „ für Oktober vloyd 11025. Ruhi 

Ban a2 a 0 x 5 5 1 5 Nuß der Böse: Kreditaktien 189,50, Diskonto⸗Kommandit 
. Köln, 13. Juni. Rüböl loko ——, für Oktober 70,00. — 

Better: Bewölkt, regendrohend. 


Berliner 


Berlin, 13. 


mer Jonds bor ſe. 


.. Hamburg, 13. Juni, nachmittags 2 Uhr. Setrelbemerlt 
Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 208—212. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Alim. neuer 177—181, ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 


Juni⸗Juli 127,50. Gerſte ruhig, ſüdruſſ. ci. ung 3 afer tung der Spekulation. Das an den Markt kommende Angebot, 
ig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168— 172. er] das übrigens ganz gering war, fand nur auf ermäßigtem Niveau 
mixed cif. für Juni⸗Juli ——. La Plata Fu far a Aufnahme. Im einzelnen waren am Montanaktienmarkt Phö⸗ 


— — gut im Kurſe ge 
Aumeß⸗Friede⸗Ge elliche 
Attiengeſelff aft zum 


108,00. Nüböl ruhig. verzollt 1 3 ruhig. loko 54,00, fur 


eee en — Wetter: Bew und 


Hamburg, uni. nachm. 420 Uhr. Kaffeemarkt. Good ſehen, wa 
avera e Santos für ar 50,25 Gb., für em 51.00 Gd. dungen über einzelne Preisabſchwächungen am Eiſenexporte traten. 
für Marz 51,25, für Mal 51,75 Gd. Stelig. markte je etwa 1 Prozent. on Elektriztätswerten würden, größeres a 
Ofen⸗Peſt, 13. Juni, vorm. 11 Uhr. gere Weizen n bezeichnend für die Geſchäfts tille, nur Schantungaktien bei 15 ai echſeln. 
hatt, für Oktober 12.94, für April 13,12. Nog 9,28. r Börſenbeginn notiert. Am Markte der Eiſenbahnpapiere blieben die lie lieben 
ür Oktober 7,86. Mais für Juli 7,63, A ut 1 9 5 für Mai] Aktien der Julidelz ⸗Heinxrich⸗Bahn, Nen Einnahmeausweis für es e auf 3 
1,38, Kohlraps für Auguſt 15,20. — e en. die erſte J ne wieder ein Plus aufwies, ohne Anfan 1 ca 1% Prozent angeboten. 


Pie 


Konſtanz 305,50, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 
—— Bochumer Gußfſtahl ult. 220,00, Gelſenk. Bergb. 
177,50, Weſteregeln Alkaliwerk 192,00, 1 ir} 
tte ult. 148,00, Verein deutſcher 
172,10, Privatdiskont 2%, London Si 20,480, Paris kurz 81,375, 
127,25, Norddeutſcher 


uni, Die griechiſch⸗türkiſche Spannung und 
5 Mangel FE Anregung verſchärften heute die Se 


lten, bagegen verloren die Aktien 
der Deu ranken ren 
eil wohl im Zufammen ng mit den Mel- 


res der Kanadabahn verharrten zunä 


. ZPolener Tageblatt. >—_ 


575,00, Holzverkohl. SITE 


wre 


Olfabr. 3½ proz.) 


N 


Si ere teilweiſe wieder ein. 
Obligationen der Halberſtadt⸗Blankenburger 
bahn von 1906 gelangten mit 94,50 b. G. zur erſten Notiz. 
Renten — 8 öſterreichiſch-ungariſche durchſchnittlich 
Prozent na 
um 0,30, Salzkammergutbahn⸗ bligationen um 1 
gegen, wurden Ruſſiſche A. E. G.⸗Obligationen 1% Prozent höher 
ezahlt. Tehuantepec⸗ Obligationen, die in 


eben. Apr 


Am Ne af 85 heute ſcwächere ng. 
80,00, den heimiſchen Staatsanleihen bröckelten proz. nie a 
Konſols weiter ab, bayeriſche Anleihen büßten die nah 

en 


Die Aproz. lurſprü 
Eiſen⸗ 
Von 


„ ungariſche Staatsrente von 1914 
Prozent. 


dieſer W̃ bereits 


bis 6 Prozent Kursſteigerung aufzuweiſen haben, hoben ſich weiter 
um 4 Prozent, Hul Buenos Provinzanleihe büßte 4 Bro» 


zent ein. 
um 13s 


he 


hervortraten. 


St. Weuis⸗ Sbfigntie 

Vom Geld und Deviſenmarkt. 
dis konts zog ſich heute 5 
einem großen Privatbankhauſe und den übrigen 
Das Privathaus 
ue die übrigen Diskonteure für eine 


ariſche Anleihe hob ſich gegen letzte Notiz 


995 amerikaniſchen Bonds wurden àproz. 
nen um 1% Prozent ſchwächer. 


lich bringt das Herannahen des Medio 
elangebot an den 


2 294 Prozent, während ku 
Prozent erhöht wurden. 


e 


loſe 162 50, 4½ proz. dert. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107 „76, Darmſtädter Bank 116.13, Deutſche Bank 239,00, 


notierun 
ioto 2128 be. Br. do far. „Pete, „Rare Zu mei 2 auf TER, Schlußniveau, wogegen die letzthin im Kunst weil für den 
do. für Serlenber. 21,50 8 Ruhi = heraufgeſetzten tien der Schantungbahn 1 85 anſcheinend auf] ſind⸗ Scheck P 
N. Schmalz für Juni 126,50. *. ochenſchlußrealiſation hin nachgeben mu Bten. 1 ne Inter⸗ 
N 2 1 le eigte 125 wie Bei: jagt, auf Käufe des Heimatlandes hin Kurſe 
Tel i ds kurſe. bie Aktien, talieniſchen Meridionalbahn. Türkiſche proz. ce 2 vg 
3. e * N 1 t. [ Werte tendierten ſchwä r, insbeſondere N „ebendo 1 

e ID SIEH b n. e Aabtogen Schleife iſche Werte, und unter dieſen namentlich Naphtha ba. Rob obel⸗Aktien. 

C Coupon N Verkehr ſtürzten die Aktien der Ohles Erben-Geſell⸗ 


oln. Pfandbriefe (Oproz. 

teuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, leſ. Bankd.⸗Aktien 
149,00, Archimedes⸗Aktien 122,00, Bresl. Sprit⸗Akt. «Gel. ⸗Akt. 444,50, 
Celluloſe⸗FJabrik Feldmühle⸗Aktien 153,25, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
334,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 112,00, Hohenlohe⸗Werke w 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 147,00, iederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn 
Aktien 153,50, Oberſchleſ. bier ee, Rt. 86,50, Oberſchl. Eiſen⸗ z 
induſtrie⸗Aktien 76,25, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207, Ru 


freien 


ſchaft auf die Meldung, daß der 


derttauſend Mark hö er, 035 oll, 


urde, von neuem um erlaufe 


ieden. 


zn 8 Portland⸗Zement⸗Att. 156,10, Oppelner Zement (& kierunge en ehelber wurden, und hier auf eine günfti Wanne Grohe e Berliner Straßendah 
mann) Akt. 153,00, W eg ei 153,50, Säle. lung chwebenden Syndi m ndlungen 155 ſpeziell 
pr und Gas Sit. A. Att. 181,00, Sclei. Gleitr- u. Gas Sit. E Cato-Hegenſcheidt⸗ Aktien anſeßnlich im Kurſe geiteigert wurden, 
Akt. 178,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 113.75. Schleſ. trat eine Befeſtigung — G mttenbeng, ein. Bei A luß] Naphtha - 
Filen (Groſchowitz) Akt. 158,50, Schleſ. Zinkhutten⸗Aktien 345,00, war die Haltung ziemlich feſt 5 ktien der Ohles-Er en- | Eiſeninduſtrie Caro 


ileſia Berein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00. 


erein ie Uhren» Weit pa waren im Kurſe er 


Fabriken 120,00, Zdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche 102 Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute leder Werke 103,50, Kattowitz 211,25, Laurahütte —.—, Oberſchleſ. Gien- 

übten 213,80. Schwach. Werte abgeſchwächt. Die Aktien der Gerbſtoffwerke Renner Air J 86,75, Orenstein u. Koppel 168.12, Phöni 22600 Rhe 
Frankfurt a. M., 13. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. gaben um mehrere Prozent nach im Sulammenbang mit dem e b Cle 157,75, Rombacher 154,25, Allg. lektr. 242,0 

Aeichsanleihe 7710, äproz. Heſſiſche Staatsrente 74,95, Aproz. Kursrückgang der Shares der Foreſtal Timbre und Land Co. in Alec ⸗ÜUberſ. Ber: 288, 25, Geſellſchaft für Elektr. 5 em 

| Goldrente 85,30, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,90, London, Fer F die Dividendenreduktion bei 3 der Renner⸗ 158,00, Schuckert 14 462, Siemens u. Halske ——, Elektr. 

Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65 90, öproz. Rumänier amort. Rt. 03] Geſellſchaft 8 E Unternehmen veranlaßt iſt. Die Aktien und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 225,25, Deutſch⸗ utraliige 

1100, 10, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 87,00, Aproz. Ruſſ. Anl. 02 der Heine u. Co.⸗Geſellſchaft wurden heute bei 8 eblichem Um» | Dampferlinie —.—. 

89,70, 5 Serbiſche amort. Rente 95 78,60, Aproz. Türk. ſatz mit 231 ae um erſten Mal notiert. Von dem Emif- 2 Uhr 15 Minuten. Reichsanleihe 77,12, Türkenloſe 162,50, 
Tond. unif. —— Turk. 400⸗Francs-Lofe ult. 163.00, Aproz. ne uſe, de uiſchen B Bank, war der erſte Kurs geſtern mit Deutiche Bank 239,00, Diskonto 186,75, Dresdner 149.00, Handels⸗ 
ung. Goldr. 81,10, Aptog. Ung. Staatstente in Kronen 79,80, öproz.] 225 Prozent in een genommen worden. Es notierten höher:] geſellſchaft 150,50, Schaaffhauſen 109,00, Kredit 189,75, Azow Don 
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Unternehmen von jeinem 


kaufmänniſchen Direktor zugefü 11 8 na: noch mehrere hun⸗ 
In Pirlauf angenommen 


Als —.— gegen 
ehr auf die vom Balkan 
innerpolitiſche Situation 


r Börſe 


* 18,51. 
Nor 


„Schantun 3 131,86, Elektr. Hochb 


nſa 249.50, Nordd. Sach 110, 37, Hamburg» 
meant Truſt 165,50, South⸗Weſt 108,75, 


Die Ful denne des Privat⸗ 


lange hin, weil Gegenſätze zwiſchen 
Ar a 
wollte den Satz unverändert 


rhöhung ein⸗ 
etwas 
Markt, und zwar ſpeziell in 
Schließlich einigte man ſich: ante Sichten 

ichten 
Tägliches Geld blieb mit 
m Deviſenmarkt zog Scheck London 


trotz des leichten Geldſtandes 57 London um 1 Pfg. auf 20,505 an, 
Medio große Beträge nach London zu vermitteln 

aris zog um 2% 9 Bü 

uszahlung Petersburg ſtellte ſich auf ca. 213,87% à 


fg. auf 81,425 an. 5 
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Aumetz⸗Friede 157,37. 
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Produktion 363,00, Bochumer 221,25, N 5 
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